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BEILAGENHINWEIS

Unfall wegen
gebrochenerHinterachse
Vermutlich wegen einer Beschä-
digung an der Hinterachse seines
Autos wurde ein 44-Jähriger am
Donnerstag gegen 21 Uhr in der
Schwieberdinger Straße in einen
Unfall verwickelt. Wie die Polizei
berichtet, fuhr der 44-Jährige in
Richtung Stadtmitte, als an sei-
nem Auto auf Höhe der Karlsru-
her Allee die Achse brach und er
deshalb von der Fahrbahn ab-
kam.
Das Fahrzeug geriet ins Schleu-

dern, fuhr über den Grünstreifen
und prallte gegen denMast einer
Fußgängerampel. Schließlich kam
das Auto entgegen der Fahrtrich-
tung im Grünstreifen zum Stehen,
wobei auch noch das hintere
rechte Rad abriss.
Glücklicherweise wurde bei

demUnfall niemand verletzt. Der
entstandene Sachschaden beläuft
sich laut Polizeiangaben auf rund
5000 Euro.
Das Fahrzeug war nicht mehr

fahrbereit und wurde abge-
schleppt. (red)
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WIR GRATULIEREN

Langjährige Mitarbeiter des Unternehmens. Foto: privat

Gleason-Pfauter
ehrt seine Jubilare
Kürzlich hat die Firma Glea-
son-Pfauter Maschinenfabrik
GmbH ihre alljährliche Jubilar-
feier begangen, um den Jubila-
ren des vergangenen Jahres ih-
ren Dank für die langjährige
Treue zum Unternehmen zum
Ausdruck zu bringen.
Geehrt wurden für 40 Jahre

Betriebszugehörigkeit Ralf
Braun, für 25 Jahre Betriebszu-

gehörigkeit Ricarda Berndt, Ro-
bin Biskupic, Bernd Faißt, Wal-
ter Freihofer, Uwe Gaiser, Dr.
Kurt Kleinbach, Reiner Maier,
Michael Müller, Frank Oertel,
Stefan Patekar, Matthias Philip-
pin, Rainer Widler und Peter
Wünsch. Für zehn Jahre Zuge-
hörigkeit ehrte die Firma Mauri-
zio Abbate, Daniel Appel, Tobias
Beck und Janina Hipper.(red)

Glimpflich davongekom-
men ist ein heute 18-jähri-
ger Ludwigsburger Schüler,
der am Stuttgarter Landge-
richt wegen Vergewalti-
gung einer 14-Jährigen, ge-
fährlicher Körperverlet-
zung und diverser Dieb-
stahlstaten angeklagt war.

Zwei schwere Sexualstraftaten
hat die Jugendstrafkammer am
Landgericht am Ende zwar nicht
in das Urteil einfließen lassen.
Wegen der Diebstahlserie, Be-
drohung und Körperverletzung
ist er allerdings zu 21 Monaten
Jugendstrafe zur Bewährung
verurteilt worden.
Mehrere Wochen hat die

2. Große Jugendstrafkammer
des Landgerichts Stuttgart ge-
gen den 18-Jährigen verhandelt
und eine umfangreiche Beweis-
aufnahme vorgenommen. Der
Prozess wurde mit Rücksicht auf
das Alter des Beschuldigten, der
zu den vorgeworfenen Tatzeiten
gerade 16 Jahre alt war, größten-
teils in nichtöffentlicher Sitzung
geführt. Auch weil seine Ex-
Freundin, eine ebenfalls zur Tat-
zeit gerade erst 14 Jahre alte
Ludwigsburger Schülerin, noch
den Schutz der Nichtöffentlich-
keit genießt, blieben die Türen
des Verhandlungssaales für die
Öffentlichkeit geschlossen.
Die Vorwürfe gegen den jun-

gen Mann wogen zu Beginn des
Prozesses noch schwer: Zwei
vollendete Vergewaltigungen an
der 14-Jährigen, Bedrohung,

Bewährungsstrafe für
jungen Vergewaltiger

Schläge und Tritte gegen die Ju-
gendliche – und eine ganze Rei-
he von erheblichen Diebstählen.
Nachdem der Angeklagte über
seinen Verteidiger erklären ließ,
dass er seine bisherige Aggressi-
vität nunmehr gemäß dem Vor-
schlag der Richter in einem An-
ti-Aggressionskurs in den Griff
bekommen will und er sich
auch bereiterklärte, an einer in-
tensiven Jugendamts-Schulbe-
ratungs-Maßnahme teilzuneh-
men, wurden die verhängten ein
Jahr und neun Monate Jugend-
strafe ausnahmsweise zur Be-
währung ausgesetzt. Vorausset-
zung war zudem noch, dass der
18-Jährige als weitere Bewäh-
rungsauflage eine bestimmte
Zahl gemeinnütziger Arbeits-
stunden ableistet.
Obwohl die eigentlich ange-

klagten Vergewaltigungen, die
ebenfalls in nichtöffentlicher
Sitzung behandelt wurden, be-
sonders schwer gegen ihn wo-
gen, hat das Gericht sie jetzt
vom Tisch genommen, da die
Gesamtstrafe unter dem Strich
nicht sonderlich höher ausgefal-
len wäre - und er die Gescheh-
nisse von vor zwei Jahren be-
reut. Strafrechtlich geblieben
waren allerdings die damit ver-
bundenen mehrfachen Bedro-
hungen gegen seine Ex-Freun-
din, sowie die gefährlichen Kör-
perverletzungen. Er hatte das
Mädchen mehrfach durch
Schläge und auch Fußtritte ver-
letzt.
Ebenfalls nicht vom Tisch

nehmen konnten die Richter je-
doch die angeklagten Serien-
diebstähle. (wic)

KURZ NOTIERT

Besuch imStrafvollzugsmuseum
Der Seniorenverband öffentlicher
Dienst Baden-Württemberg trifft sich
zum Besuch des Strafvollzugsmuse-
um amDienstag, 24. Februar, um
14.15 Uhr. Treff ist vor demMuseum in
der Schorndorfer Str. 38. Im An-
schluss trifft man sich im Ratskeller,
Wilhelmstraße 13.

Schlesier treffen sich
Die Schlesier in Ludwigsburg treffen
sich am Samstag, 21. Februar, 14 Uhr,
im Restaurant Jambo, Schorndorfer
Straße 52, zumHeimatnachmittag.

Bewegende Liebesbriefe
Zum Seniorennachmittag amDiens-
tag, 24. Februar, ab 14.30 Uhr im Ge-
meindehaus (Osterholzallee 51) lädt
die Evangelische Kirchengemeinde
West. Über „Bewegende Liebesbriefe
berühmter Menschen“ wird Heide-
marie Borns sprechen. Die Teilneh-
mer erwartet ein geselliger Nachmit-
tag bei Kaffee und Gebäck.

Fit imNetz in der Stadtbibliothek
Zum nächsten Vortrag in der Reihe
„Fit im Netz“ lädt die Stadtbibliothek
am kommenden Donnerstag, 26. Fe-
bruar, ein. Referent Eduard Dober-
stein bringt das Thema „Wearables -
so wird ihr Körper zur Fernbedie-
nung“ mit. Wearable Computing
forscht auf dem Gebiet der tragbaren
Datenverarbeitung. Dabei geht es v.a.
darum, denMenschen aktiv bei sei-
nen Alltagstätigkeiten zu unterstüt-
zen. Der Vortrag beginnt um 18.30
Uhr im Vorführraum. Anmeldung ist
nicht nötig, der Eintritt ist frei. (red)

Hauptversammlung
des Gartenbauvereins
Die Jahreshauptversammlung
des Obst- und Gartenbauver-
eins Ludwigsburg findet am
Samstag, 21. Februar, um 14
Uhr im Silchersaal des Forums
am Schlosspark statt.
Neben den satzungsgemä-

ßen Regularien und Ehrungen
für langjährige Mitgliedschaft
ist der gesamte Vorstand des
Vereins auf zwei Jahre neu zu
bestimmen. Das Jahrespro-
gramm 2015 wird vorgestellt
und zum Abschluss des Tref-
fens gibt es einen filmischen
Rückblick auf die Veneziani-
sche Messe 2014. (red)

FORUM

CDU-Montagstreff
zur Landtagswahl
2016 werden in Baden-Würt-
temberg wieder Landtagswah-
len stattfinden. Die CDU
möchte das verlorene Regie-
rungsmandat der Bürger zu-
rückgewinnen. Kürzlich wurde
Guido Wolf als Spitzenkandi-
dat der Christdemokraten für
die Landtagswahl gewählt.
Was kann und vor allem was
will die CDU im nächsten Jahr
ändern? Warumwäre Guido
Wolf der bessere Ministerprä-
sident für unser Land? Diese
Fragen stellt der örtliche Land-
tagsabgeordnete, Klaus Herr-
mann, über den nächsten
CDUMontagstreff.
Das Treffen zu diesem The-

ma findet amMontag, 23. Feb-
ruar, im Ratskeller Wintergar-
ten (Wilhelmstraße 13) ab 20
Uhr statt. (red)

POLITIK

CDU besucht Eglosheim

Die CDU kommt am Dienstag,
24. Februar, zu ihrem traditio-
nellen Stadtteilgespräch nach
Eglosheim. Der jährliche Mei-
nungsaustausch mit Bürger-
schaft und Vereinsvertretern be-
ginnt um 20 Uhr im Bürgertreff
Eglosheim im Sport- und Kul-
turzentrum (Tammer Straße).
Der Landtagsabgeordnete und

Vorsitzende der CDU-Gemein-

Stadtteilgesprächmit Bürgerschaft und Vertretern aus
den Vereinen – Stadträte sind mit von der Partie

deratsfraktion, Klaus Herrmann,
steht ebenso Rede und Antwort
wie der Stadtverbandsvorsitzen-
de und Stadtrat Maik Stefan
Braumann sowie Stadtrat Wil-
fried Link.
An dem Gespräch werden au-

ßerdem die CDU-Stadtteilaus-
schussmitglieder Sabine Laartz,
Beate Mitschele und Gabi Sey-
fang teilnehmen. (red)

TREFFS – TERMINE

VON PETER MAIER-STEIN

Einbau der neuen Orgel ist nahezu abgeschlossen und zu Ostern soll das Instrument erstmals öffentlich ertönen

STADTKIRCHE

Die Empore der Ludwigsburger Stadtkir-
che sieht zwar auf den ersten Blick noch
immer aus wie eine große Baustelle. Aber
hinter dem mächtigen Gerüst ragt sie na-
hezu vollendet in die Höhe, die neue Or-
gel. Und es wird schon lustig auf ihr musi-
ziert. Kein Wunder, der Reiz für Bezirks-
kantor Martin Kaleschke und seinen Kol-
legen Fabian Wöhrle muss gewaltig sein,
die Tasten, Registerzüge, Pfeifen und Pe-
dale in Betrieb zu nehmen. Die Sache ist

Fast vollendet, aber doch noch ganz Baustelle: die Orgel in der Ludwigsburger Stadtkirche. Die Pfeifen aus Metall und Holz werden in diesen Tagen intoniert. Fotos: HolmWolschendorf

Hinter Gerüst und doch am Klingen
freilich auch ernst, geht es doch in diesen
Tagen darum, das Instrument und seine
vielen hundert Pfeifen zu intonieren.
Dafür ist eigens ein Spezialist der Orgel-

baufirma Klais aus Bonn, die den Bau der
Orgel übernommen hat, vor Ort nach Lud-
wigsburg gereist. Klangcharakter, Laut-
stärke und die Abstimmung der verschie-
denen Register zum gewünschten Klang-
bild, all das gilt es zu bewerkstelligen.
Weil das Klangverhalten auf den Raum

bezogen ist, kann die Intonation immer
nur im eigentlichen Aufstellungsraum er-

folgen, hier also in der Stadtkirche, und
nicht bereits in der Werkstatt. Eine zeitin-
tensive Arbeit, die Wochen in Anspruch
nimmt.
Nachdem im vergangenen Jahr seit Be-

ginn der Bauarbeiten im September das
hölzerne Gerüst, das weitgehend histori-
sche Holzgehäuse und die ungemein aus-
gefeilte Mechanik im Inneren der Orgel
aufgebaut worden waren, auch der Spiel-
tisch steht, sind seit Januar die Pfeifen an-
geliefert und eingesetzt worden, fast 3600
Stück an der Zahl, etwa 15 Prozent von ih-

nen noch historische Stücke aus dem Vor-
gängerinstrument, der Rest neu in der
Werkstatt angefertigt.
Die Verantwortlichen in der Stadtkirche

sind sicher, dass am Ende ein entschei-
dendes Datum eingehalten wird: Zu Os-
tern soll die neue Orgel erstmals erklin-
gen! Und zwar am Samstag, 4. April, um
21 Uhr in der Osternacht.
Am Ostersonntag dann folgt um 10 Uhr

ein Gottesdienst mit der feierlichen Ein-
weihung der Orgel. Im April wird es gleich
eine Reihe von Konzerten geben.


